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Tie deutschen amtlichen Berichte.
8 er Nu , 17. Mwz abevdS (W. B . Amtlich.)

Psn den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

WTB Großes Hauptquartier » 18. März (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Z» Flandern  nördlich von Armentieres sowie in Ver¬

eng mit englischen Vorstößen zu beiden Seiten des La
'see-Äamils war die Artillerietätigkeit ge¬

tigert.  An der übrigen Front blieb sie in mäßigen
zr«.

«reSgruPPe» Deutscher Kronprinz nnd v. Gollwitz
Zwischen Oise und Aisne nördlich von Reims und in ein-
«t Abschnitten in der Champagne lebte das Artil-
rirseuer  auf . — In größerer Stärke hielt es tagsüber
' beiden Maasusern an.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
«n der lothringischen Front und in den mittleren Do-

zeitweilige Tätigkeit der Artillerie.
An der ganzen Front sehr rege Tätigkeit.
Französische Flieger warfen Bomben aus die als solche

tevtlich erkennbaren Lazarettanlagen von 8e Theur.
Wir schossen  gestern 22 feindliche Flugzeuge

«d 2 Fesselballone a b. Leutnant Kröll errang feinen 21.
Weg
Im Februar  betrug der Verlust der feindlichen Lufi-

fteitkräste an den deutschen Fronten 18 Fesselballon« und
138Flugzeuge,  von denen 59 hinter unseren Linien, dre
übrigen jenseits der gegnerischen Stellungen erkennbar ab-
ikstürzt sind. Wir haben im Kampf 61 Flugzeuge und
! Fesselballone verloren.

Osten.
3c der Südukraine wurde Nicolajew besetzt.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Eichte Generalquartiermeister
Ludendorff.

Der Kries tu Mafrilm
WTB. A m ste r d a m , 17. März. Einem hiesigen Blatt

Pfrffl? schreibt die Bolksstimme aus Pretoria , daß nach
Eiiteilnngen der Beira News der Krieg bis Weihnachten
^Nler» könne, ehe man mit den letzten Deutschen und
llsdris abgerechnet habe. Bon Lettow - Borbeck  habe
«t . 300 bis 400 Weiße und 2000 Farbige . Unter seiner
Är aktiven Leitung werde es ihm vielleicht noch einmal
teliagen. den Rowuma wiÄwr zu überschreiten.

Der russische Friedensvertrag
ratifiziert

. WTB. Petersburg,  17 . März . Nichtamtlich Reu-
W. Der Friedensvertrag  wurde am 15. März mn
Mitternacht in öffentlicher Abstimmung ratifiziert.

Eine amerikanische Erklärung
zum U- Hoot - Krieg.

»8TB . Amsterdam,  16 . März . In dem jetzt vorlft-
r»t>en ausführlichen Text der Erklärung des Kriegshandels-

der Vereinigten Staaten über den deutschen U-Boot-
weist das Kriegshandelsamt der Vereinigten Staaten

^rau? hin, daß die wiederholte Vernichtung neutraler däui-
Wr Schiffe auf der Reise zwischen Dänemark und Island
Erhall , der Kriegszone, sowie eie vielfachen „Jrrtümer ",
kmen niederländische und andere neutrale Schisse ln den
^Aen Fahrrinnen durch das Sperrgebiet zum Opker ge-
Men feien, die Richtigkeit seiner Erklärung über die Ab-
»chteu, die Deutschland mit oem ll -Bootkrieg verfolge, er-
^sk - Die Absicht der Deutschen, die Lcbensmittei-
^ ührungzu den Neutralen,  wie sie mit den Ver-
^igtrn Staaten vereinbart sei, zu verhindern , werde dent-
'lch an dem deutschen Einspruch dagegen, zu ein«in zeiUoeili-
^wck >us vivendi mit Holland zu kommen, um die Be-
<^ ung von Lebensmitteln für dieses Land zu sichern. Zwei

mit Lebensmitteln für die Niederlande und elf
5̂ % für das holländische Hilfskomitee lägen seit Wochen
^^werikanischen Häfen und könnten nicht ausfahren , weil
■W-fölonb sich weigere, daß die entsprechende Zahl von
Kiffen mit gleichem Schiffsraum den niederländischen
ffc* verlasse.' Der offensichtliche Plan der D .-ut ' chen
'' alle niederländischen Schiffe in den heimischen Häsen zu
mme(n und die Ausfahrt niederländischer Schüft durch
EDwhnng, sie zu tvrpedier -n, zu verhindern Der ougen-
»̂liche Feldzug, den die halboffizielle Norddeutsche All¬

ane Zchtung and andere Zeitungen m:t Drohungen und
W^ üchterungen gegen die neutralen skandinavischen Län-
^ Ehrten , habe offenbar den Zweck, die nordischen Neu-

einzuschüchtern, ihren Vereinbarnngett , die ebenso
' ihrem Interesse wie dem der Vereinigten Staaten und
^ ^ soziierten liegen, nachzukommen. Die ersten Bemirh-
agen| tr Regierung der Vereinigten Staaten . Brotgetreide

nach der Schweiz zu schicken, seien ourch die Akt? der deutschen
U-Boote , welche nack gut beglaubigten Berichten aus der
Schweiz rücksichtslos spanische Dampfer versenkten, bedroht.
Das Kriegshandelsamt verweist auf die Versenkung des
spanischen Dampfers Sardinero , Deutslchand verfolge damit
den Zweck, durch die Vernichtung von spanischem Schiffs¬
raum den relativen Wert der deutschen Schiffe für die Zeit
nach dem Kriege zu erhöhen. Das Kriegshandelsamt ver¬
weist noch anf die Verträge vom 5 Dczemrer sowie aus seine
erfolgreichen Bestrebungen, den abhängigen Neutralen für
den Transport des Getreides den Schiffsraum zu sichern.
Das Kriegsamt hofft, daß die Schweiz und die anderen Neu¬
tralen den Unterschied in der Haltung Deutschlands und der
Vereinigten Staaten erkennen, und daß sie bemerken, daß
Deutschlands Auftreten den Zweck habe, zu verhindern , daß
die Neutralen Lebensmittel erhalten außer auf deutsche
Bedingungen.

WTB . Berlin,  17 . März . Zu der Erklärung des
Kriegshandelsamtes der Vereinigten Staaten über den deut¬
scher U-Bootkrieg bemerkt das Wolsffche Büro : daß eine
folrfjc Darstellung von Washington ans im Neutralen Aus¬
land verbreitet wird , ist nach Lage der Dinge durchaus
verständlich. Die Entente , die Vereinigten Staaten und
England in erster Linie bemächtigten sich unter Anwendung
von G e w a l t m a ß r e g e l n erheblicher Teile des neutralen
Schiffsraums für eigene Zwecke. Dieser neutrale Schiffs¬
raum sollte zunächst nur zum Teil innerhalb der U-Beot-
gefahrzone Verwendung finden. Wie wir aus dem Munde
des holländischen Ministers des Auswärtigen vernehmen,
wurde diese Bedingung Holland gegenüber im Lauft der
Verhandlung von England ausdrücklich zurückgezogen. Eng¬
land mußte dies wohl tun , weil es durch die ungeheuren
Schiffsranmverluste und die ungenügende Ergänzung durch
Neubauten gezwungen ist, den neutralen Schiffs¬
raum in Fahrt aus England einzustellrn . Die Bereinigten
Staaten werden über kurz oder lang zu dem gleichen Vor¬
gehen genötigt sein. Dadurch, daß dann mehr neutrale
Schiffe von der Entente in die Sperrgebi - tszone gezwungen
werden .werden naturgemäß auch dir Verluste an neutralem
Schiffsraum durch die U-Boote zunehmen. Di- Auslassung
des amerikanischen Handelsamtes wird zu dem offensicht¬
lichen Zweck verbreitet , die Schuld an den zu erwartenden
erheblichen Verlusten an neutralem Schiffsraum , die natür¬
lich ganz auf Seiten der Ber . Staaten und England liegt,
auf Deutschland abzuwälzen . Die Behauptung  daß es
Deutschland darauf ankommen müsse, gerade die neutralen
Handelsflotten für den Wettbewerb nach Friedens 'chlnß zu
schwächen, ist so lächerlich,  daß sie kaum einer Zurück¬
weisung bedarf. Wenn Deutschland in seinem Überseever¬
kehr nach dem Kriege Schwierigkeiten gemacht werten , so
wirk dies ganz gewiß nicht von Seiten der Neutralen , sondern
von der Seite der Feinde Deutschlands geschehen Deutsch¬
land müßte also das größte Interesse daran haken, kind¬
liche Schiffe zu versenken, nicht neutrale . Der U-Boob
krieg dient keinem anderen Zweck als dem. den Kriegs¬
willen  der Ententestaaten , der erst kürzlich, wieder in den
Versailler Auslassungen zum vollen Ausdruck kam, zu
brechen  und so dem Krieg möglichst bald ein Ende zu
bereiten. Man bedauert in Deutschland das , wenn bei der
Vereinigung dieses Zweckes auch Neutrale leiden müssen
Ties ist indessen unvermeidlich, wenn die neutrale Schiffahrt
sich entweder eigenwillig oder von Deutschlands Gegner ge¬
zwungen, in das Sperrgebiet begibt.

* * *

WTB . Berlin ,17 . März . (Amtlich.) Die oeutsche
Regierung sieht sich infolge des Verhaltens der englischen
Seestreitkräfte in dem von England erklärten Sperrge¬
biet in der deutschen Bucht  zu Maßnahmen ge¬
zwungen, die das Befahren dieses Gebietes für die neu¬
trale Schiffahrt äußerst gefährlich machen. Die neutrale
Schiffahrt  wird deshalb hiermit eindringlich vor den
Gefahren des Gebietes gewarnt  unter Hinweis darauf,
daß die deutsche Regierung für die Folgen keinerlei Gewähr
übernimmt , es sei denn, daß das Befahren in Uebereinstim-
nuing mit besonderen Anweisungen geschieht, die in ftdem
Einzelfall von der deutschen Seekriegsleitung einzuhrlen
sind. Die Grenze der in Frage stehenden Seegebiete ver¬
läuft dom Schnittpunkt des Breitengrades 57 Grad 8 Mi¬
nuten n. mit der dänischen Hoheitsgrenze über di« Punkte
57 Grad 8 Min . n., 6 Grad 0 Min ., 56 Grad 0 Min . n.
5 Grad 10,0 Mn ., 54 Grad 45 Mn . n., 4 Grad 17 Mn ..
58 Grad 29 Min . n, 4 Grads 4 Min ., 53 Grad - 0 Min . n.,
4 Grad 10,0 Min . nach dem Schnittpunkt des Breiten¬
grades des 53 Grades 0 Mn . n. mit der holländischen
Hobeitsgrenze.

Ukraine.

WTB . Wien,  16 . März . Zur Festsetzung der knrzllch
in Men mit den deutschen und ukrainischen  Ver¬
tretern abgehaltcnen Besprechungen begibt sich am 17. März
unter Führung des Botschafters von Forgach eine öster¬
reichisch - ungarische Kvm Mission noch Kiew, mp

dort gemeinsam mit der gleichartigen deutschen Kommission,
die sich bereits auf der Reise dahin befindet, mit der ukrai¬
nischen Volksrepublik endgültige Vereinbarungen
über die Organisation des W a r e n v er ke h r s im Sinne der
einschlägigen Bestimmungen des Friedensvertrages zac
treffen.

Vnglanb.
WTB . London,  14 . März . Tee Präsident der na:io-

nalen Gewerkschaften der Seeleute und Heizer
Havelock Wilson erklärte in einer Versammlung in London
über den U-Bootkrieg, die Deutschen würden für ihr« Ver¬
breu.,en gegen die Neutralen und die Engländer gestraft wer¬
den. Im Falle einer internationalen Konferenz würde kein
Mitglied der Gewerkschaften zustimmen, Delegierte übe»
See zu befördern, um mit Delegierten aus Deutschland zu-
sammenzutrefsen. Außerdem würde ein zweijähriger Boy-
t r 1+ verhängt werden, der für jedes begangene Verbrechen
um einen Monat verlängert werden würde. Dieser Boykott
habe bereits die Dauer von fünf Jahren und vier Monaten
erreicht und würde nur dann rückgängig gemacht werden,
wenn die Deutschen Mäßigung anlegen.

Amerika.
WTB . Washington ,14 . März . Reutermelaung . Der

Oberstmarschall General Crowder betonte in einer längeren
Erklärung über die neuen Einberufungen  zum Mlt-
tärdienst , es werde bei der Auswahl der Seute dafür ge¬
sorgt. daß Industrie und Landwirtschaft nicht geschädigt
würden. Die Gesamtzahl der monatlich Einzuberuftnden
könne jetzt nicht angegeben werden, doch würden nicht mehr
eingezogen werden, als schnell ausgebildet werden könnten.
Die Verteilung auf die Staaten werde auf einer Grundlage
von 800000 erfolgen. Aus der Industrie würden solche Leute
eingezogen werden, die nicht aus Grund besonoerer Fähig¬
keiten oder Kenntnisse zurückgestellt werden könnten. Die
notwendige Zahl der ausgebildeten Leute könnt« auf orei
Wegen bereitgestellt werden : 1. Schon im. Mlitäeoienst be-
ftnd siche Männer , die viel Sonderausbildung besitzen, wer¬
den in Anienregimenter und zu Stäben genommen. 2. Von
den Auswahlämtern eingeteilte Männer , selbst wenn für fle
ein Aufschub besteht, werden vorsichtig heransgezcgen, eben¬
so Leute bei der Nationalindustrie für den Dienst bei den
Korpsstäben. 3. Junge Männer im dienstpflichtigen Alter
mir gewissen Bildungszeugnissen werden zum Dienst ausge-
holen, an die Universitäten und technischen Hochschulen ge¬
sandt. mn in den technischen Wissenschaften nnterrichtet zu
tverden, bis sie so viel gelernt haben, daß sie den geschaf¬
fenen Sondereinheiten begründeterweise zugeteilt werden
können. In vebercinstimmung mit dem Plan sagte Crowder,
daß schon für 10 000 ausgebildete Handwerker binnen kurzem
10006 junge Leute aus den Mittelschulen ausgemfen werden
sollen. Zusammensassend kann gesagt werden, daß keines¬
wegs plötzlich eine größere Anzahl Leute aus der Industrie
und der Landwirtschaft herausgenommen werden soll Die
Leute sollen im Gegenteil in verhältnismäßig kleinen Grup¬
pen während des ganzen Jahres derart ausgchoben werden,
das, Industrie und Landwirtschaft möglichst wenig gestört
werden.

PM . Bern,  15 . März . Ter Temps meldet aus Buenoe
Aires : Die bmsilianiscke Regierung wird in Ueber-instim-
mimg mit der Regierung der Bereinigten Staaten eine
K o n f e r c n z der südamerikanischcn Nationen nach Panama
cinl>erufen zur Festlegung der panamerikanischen
Verständigung  während und nach den: Kriege.

Ein Blick hinter die Kulisien der
rusfifcben Diplomatie.

PM . Berlin,  15 . März . Laut Lokalanz. äußerte siä-
der russische Botschafter in Washington Baron Rosen über
Rußlands Schuld am Kriege, indem er erklärte , ivenn irgend
jemand, dann habe er Gelegenheit gehabt, die zaristriche
Diplomatie vollständig kennen zu lernen und auf Grund
dieser genauen Kenntnis könne er mitteilen , daß der Krieg
bereits im Jahre 1912 im Entstehen  begrffftn war.
Hinter den Kulissen der russischen Diplomatie habe er be¬
obachtet, daß der Krieg künstlich gemacht worden sei und
gleichzeitig mit diesen Vorgängen in der Geheimdiplomatie
die Revolution tief unten ernstes Grollen habe vernehmen
lassen. Man habe jedoch gehofft, daß durch den Marschbefehl
an die Trrchpen die Revolution aufgehalten werden könne.

Der Kanzler i« Reichstag.
WTB . Berlin,  18 . März . In der heutigen Sitzung

oes Reichstages teilte der Reichskanzler mit , d>rß der am
3. März in Brest-Litowsk abgeschlosseneFriede am 16. ds.
Ms . vmr der zuständigen Versammlung in Moskau »rti-
fizien worden ,ei und führte dann .veiter aus:

..Dieser Friede enthält keinerlei für Rußland entehrend»
Bestimmungen, nichts von drückenden Kriegsentschädigungen,
keine gewaltsame Enteignung russischen Gebietes. Wenn
eine Reihe von Randstaaten aus dem russischen Staats-



verband ausscheiden, so entspricht es dem eigenen von Luß.
Hand anerkannten Willen dieser Länder ."

Der Reichskanzler ging sodann aus die kurlänLischt
Angelegenheit ein und ;?a& den Inhalt der von der kur-
Hündischen Delegation erteilten Antwort bekannt. Er fuhr
dann fort:

„In den nächsten Tagen erwarte ich eine Deputation
«ns Litauen , die einen bereits im vorigen Jahre gefaxten
Beschlich auf Anschluß an das Deutsche Reich bekannt geben
wird . Alsdann wird die Anerkennung Litauens  als un¬
abhängiges staatliches Gebilde erfolgen. Die Verhältnisse
«Estland und Livland  werden erst nach Herstellung
der staatlichen Ordnung in diesen Ländern geregelt werden
Wnnen. Wir hoffen und wünschen, daß auch sie in ein nahes
ßrenudschastlrches Verhältnis zum Deutschen Reich treten
werden. Die nähere Ausgestaltung des polnischen
Staates  wird nur auf Grund gemeinsamer Verharch-
iunoen zwischen Deutschland und der Donaumonarchie einer¬
seits rmd Polen andererseits erfolgen. Wenn, woran ich nicht
zweifle. Sie den vorgelegten Verträgen zustimmen, und wie
wir hoffen, in den nächsten Tagen  auch der Friede mit
Rumänien  abgeschlossen wird , dann ist der Friede auf
der ganzen Ostfront hergestellt. (Lebhafter Beifall .) Aber
der Weltfriede ist noch nicht da. Es zeigt sich, daß in . den
Staaten der Entente  nicht die geringste Neigung besteht,
von dem Kriegshandwerk abzulassen. Es besteht der Wille
weiter, den furchtbaren Kampf fortzusehen bis zu unserer
Vernichtung . Wir werden darüber den Akut nicht verlieren I
Lebhafter Beifall ), wir sind auf alles gefaßt. Wir sind !
bereit , weitere Opfer  zu bringen im ftlsenhaftea !
Vertrauen auf die herrliche Führung unseres Heeres und s
«nsen heldenmütigen Kämpfer. Die Verantwortung aber
stillt auf die Häupter unserer Feinde. (Lebhafter Beifall im i
Minze« Hause, nur die äußerste Linke zischt; erneuter leb- l
Hafter Beifall im übrigen Teile des Hauses.)

Telephonische Nachrichten.
HinderrburgS Zuverficht.

PM . Berlin,  19 . März . Hindenburg sagt in eftrem !
Danktelegramm an den ProvinziaNandtag in Posen : So jj
Sott will , werden wir auch an der Westfront die Bahn zum \
»llgemeinen Frieden freimachen.

Sommerzeit in Holland.
WTB . Haag,  18 . März . Das Correspondenz-Biiro er¬

fährt : Der Gesetzentwurf über die Einführung der Sommer - 1
zeit wurde ohne namentliche Abstimmung angenommen.

Große Wolkenbrüche.
WTB . Kapstadt,  18 . März . Reutermeldrmg. lieber j

das Gebiet von Karru sind wieder Wolkenbrüche nieder-
gegangen. Sie haben großen Schaden an den Eisenbahnen
und Eigentum verursacht. Menschenleben sind aber nicht
verloren gegangen.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Kriegsauleiheversicherung . Bei der jetzt zur Zeich¬

nung aufgelegten 8. Kriegsanleihe wird die einheimische
Rvssanische Landesbank in Verbindung nut ihrer Lcbensver-
sicherungsanstalt wiederum mit der von ihr im vorigen
Jahre zuerst in Deutschland eingesührten Kriegeanleihe P̂er-Scherung hervortreten. Um allen Beteiligten eine passende

«legenheit zur Benutzung dieser dem Vaterlande jutb' Ver¬
sicherungsnehmer gleich nützlichen Einrichtung zu bieten,
sind diesesmal drei Versicherungsmöglichkeiten
fiir die Versicherung ohne ärztliche Untersuchung vorgesehen
worden : die Kriegsanleihe-Versicherung mit Anzahlung, ohne
Anzahlung sowie mit Prämienvoranszahlung und Rückerstat¬
tung der unverbrauchten Prämien im vorzeitigen Todesfälle.
Alles Nähere ist aus den diesbezügnchen Drucksachen zu er-Jhen,die bei den bekannten Stellen der Landesbank erhält-ch sind.

Lohrheim , 18. März . Der Sanitäter Wilh . Schwenk,
Sohn des Gemeinderechners hier, wurde mit dem Eisernen
»reirzc ausgezeichnet und gleichzeitig zum Gefreiten be¬
ordert

Holzversteigernirg.
Montag , de« 23. l . Mts ., vormittags 10 Uhr

anfangend, kommen im Stadtwalde von Bad Ems die
nacbbenannten Holzmaflen gegen Zahlungsausstand zur Ver¬
steigerung.

Distrikt Hohebahn  14a.
4 Nadelholz-Stämmchen -- 0,44 Festmeter,

160 Nadelholz-Stangen 1., 2. und 3. Klasse.
810 Nodelholz-Stangen 4., 5. und 6. Klasse,

Distrikt Häuschen  10 b.
37 Nadelholz-Stämmchen = 6,04 Festmeter (Gru¬

benholz),
36 Rm . Buchen-Scheit und -Knüppel,
19 Rm . anderes Laubholz, Knüppel (Birk ),
40 Rm. Nadelholz-Scheit und -Knüppel.
27 Rm. Reiserknüppel.

Distrikt Hippern  32a.
11 Nadelholz-Stämmchen = 2,59 Festmeter,

306 Nadelholz-Stangen 1., 2. und 3. Klasse.
Die Versteigerung beginnt im Distrikt 14 a bei der Fuß-

Promenade nach der Schönen Aussicht, und wird im Distrikt
32 a, — etwa 12 Uhr — geschlossen.

Der Magistrat.

Der Rechnungsüberschlag
pro 1918/19 der Israel . Kultusgemeinde liegt von heute an
8 Tage zur Einsicht der Beteiligten bei dem Unterzeichneten auf.

Bad Ems,  den 18. März 1918.
Der Knttusvorstanv.

6051 ) I . V . : I . Neumann.

Versteigerung.
Mittwoch, de« 2«. März 1S18, nachm. 2 Uhr

kommen ia Bad Ems , Römerstr . 4S nachfolgende
Möbel gegen Barzahlung zur Versteigerung:

Betten , Tische, Stühle , Waschkommoden,
Nachttische, Bilder , 1 Schrank , ein großer
Spiegel mit Goldrahmen , eine Handnah¬
maschine, 1 Gaskronlenchter , 1 Vogelhecke
u. anderes mehr . ^

llerziichen Dank sagen wir allen für das fr dl.
" unserer Hochzeit.

Bad Ems,  den 18. März 1918.
Emil Schupp und Frau , Emma geb. p~

I

L J. Kirchbergers Buchhandlg.
Bad Ems , Nassauer Hof.

Soeben erschienen und hier zu haben:

Sven Hedin
Bagdad, Babylon, Ninive.
Elegant gebunden mit vielen Illustrationen

über 400 Seiten stark
== == = Preis M. 12 . = =

Vorrätig in

i» J- Kirchbergers Buchhandlung
Bad Ems , Nassauer Hof.

Miliicliener Löwenbr»
eingetroffen . ,

_ Hotel zum Löwen,  Bad E
Zur bevorftehenvenFrühjahrEussa
empfehle alle Sorte « Sämereien Bahnen , ™
und Steckzwiebeln gegen Saatkarten abzugeben
E. Hasert , Gänuerei, Bleichstraß e,

Konzert
n. Tanz -Abend

Km Samstag, den 23. d. Mts.
findet im grossen Saal des

Hotels Hof von Holland, Die
Konzert- nnd Tanz-Abend,

veranstaltet von

Mitgliedern des Kgl. Theaters in Wiesbado
statt . Neben erstklassigen Violin - u . Gesangäv
trägen sollen vor allen Dingen Hnmor and I*

zur Geltung kommen.
Alles Nähere wird noch beka nnt gegeben . UL

Krersarbrttsuachweis . Limburg
„Walderdoiffer Hof", Fahrgasie Nr . 5

Weibliche Abteilung.
Es werden gesucht:

Haus » und Alleinmädchen,
Zimmer- und Küchenmädchen,
Köchinnen und Stützen, ™
Mädchen und Haushälterinnen aufs Land.
Munitionsarbeiterinnen.

Schöne4 bis 5
Jitmnrrmotinuitg

mit allem Zubehör sofort oder
später zu vermieten. [6970

Lahnstraße 28, Ems.

Glaserlehrling
gesucht.

6035s

Wilh . Schuhmacher,
Glasermerster,

Bad Ems, Röwerstr. 74.

Servier -Fräulein
sucht Stelle zum 1. April. Gute
Zeugnisse. Off. u 8. F. 34 an
d. Ann.-Exp. Th. NauS, Aachen.

Kirchliche Nachrichte«.
Diez.

Evangelische Kirche.
Mittwoch, den 2V. März,

abends8 Uhr:
Passsonsgoktesdienst.

Herr Dekan Wilhelm«.

Im Hause
„Billa Sommer".

ist der
erste Sto«

5 Zimmer, Küche, Bad
Zubehör für 1200 M. '
l«ch zu vermiete »».
daselbst.

Die Wodnuu
des Herrn Ing Meyer<3Z
Balkon, Küche u. Zubeh
t . Stock ist ab 1 Juli z>
mieten; auch kö.>neu 2 Z
Baderaum u. Mansarde
Stock dazu gegeben werde«.

«üll . Römerstr. 68 I, §»<•_

Zu mieten gesucht
4—5 Zimmerwoünniij
im mittleren oder uuterrn Ztab
teil in Bad Ems. Angebot«»«
J. 33 an dt- Geschäfts,! , d »i
erbeten. [W5‘

Um denjenigen Zeichnern auf die

VIII. Kriegsanleihe,

*fit# Wab u.ji*  und Mmgsgeuv
- Zu « « esten der Emfer Kriegsfürsorge gab am

Sonntag und Montag die Köhlersche Musikschuleein Konzert
in der Turnhalle . Der weite Raum war mit Stühlen dicht
ausgestellt und trotzdem am Sonntage bis auf den lebten
Platz besetzt. Das Publikum spendete gern und reichlich Bei¬
fall ! es gab auch einige Blmnenspenden. Dem Leiter der
Schule und der Veranstaltung , Herrn Köhler, wurde thi
Lorbeerkranz mit Widmungsschleift überreicht. Im knappen
Rohmen ist es leider nicht möglich, die Vorträge einzeln
zu bewerten ; denn das Programm war überreichlich uird
erforderte zu seiner Durchführung über drei Stunden . Allen
denen, die sich als Solisten , im Orchester oder Chor in den
Dienst 1er guten Sache stellten, gebührr ein allgemeinerDank.

e Die belgischen « eutegeschütze, die bisher im Kur-
zarten am Benedctti -Stein standen, sind nunmehr am
Kaiserdenkmal aufgestellt worden.

die sofortige Lieferung von Stücken wünschen,
entgegen zu kommen , sind wir bereit , für den zu zeichnenden Betrag Stücke der
VI . Kriegsanleihe sofort abzngeben . Diese Stücke sind mit Zinsscheinen
per 2. Januar 1919 versehen , sodass sich die Berechnung genau wie bei einer Zeich¬
nung auf VIII. Kriegsanleihe stellt . Die Bedingungen der VI. und VIII. Kriegsanleihe
sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und können auch
durch alle Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI. Kriegsanleihen wird von uns
auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll gezeichnet . [6006

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Aus Mez und Amgegend.
:!: Freiendiez , 18. Aiärz . Das Eiserne Kreuz wurde dem

Londsturmmann. Georg Hannappel , z. Zt . in der kgl. Eisen-
kahnwerkstätte in Limburg, und dem Schützen Hermann
Sartorius verliehen. — Der Unteroffizier Wilhelm Fay
erhielt dft Hessische TapferkeitsmedaMe und wurde zum
Sergeanten befördert.

Aus Nassau und Umgegend.
' ! ' Homberg , 18. März . Unteroffizier WM Schüler,
iber des Eisernen Kreuzes, wurde an der Westfront zum
inten befördert. !

Zeichnungen
auf die

8. Kriegsanleihe
»erben von uns kostenfrei unter den Bedingungen der Reichsbank entgegengenommen.
Zum Zwecke der Einzahlung auf die Kriegsanleihe berechnen wir unfern Mitgliedern für
Lombard-Darlehn 5°/0 Zinsen provisionsfrei.

Sei Abhebungen von Spareinlagen Lit. A. zur Verrechnung von Kriegsanleihen ver¬
zichten wir nur daun auf die Kündigungsfristen , wenn die Zeichnung bei uns erfolgt

Diez, den 18. März 1918.

60581

Borschußverein zu Diez.
(Eivg-tragen» Genossenschaft mit «»beschränkter Haftpflicht)

A. Hatzmann. I . Jung.

rodes-Aipize.
Gestern nachmittag ad*

schlief infolge Altersschwäche

Frl. Christine@1#
im 79 Leben-jührc.

Die Anverwandte ».

Bad Em», 18. März 191

Dir Beerdigung findet statt
Mittwoch nachm 4 Uhr»°*
der Friedhofskapell» aus. J

rtf)8L

Gulerhalltnern "
KinderklappstnhlJ

zu verkaufen.
Haus Jung Heidelberg

_ Ems, Lahuitratze 62. I
Gebr. Röhren- over

Holzstativ j|
zu kaufen gesucht. Auge». E
1. 122 au dt- GeschäftSst. f«°?

Wir suche»
mkällAilhe Klillstl
an beliebigen Plätzen mit nab
Geschäft, b-buss Unterbieituug
vorgemerkte Käufer. Bestich»>"7
unS kostenlos. Rur AugeboteM
Seldsteigentümern erwünscht^
den Verlag der
Bernriet -u .verka « fSi -« trsV
Frankfurt a. M., Hanf »»»*' '

-TSä
Mahnung,

4 Zimmer, Küche. Zubehör J*
l Stock ab 16 Aprst | » •f
mitten, jtzra« 9lo » aä, •fji
«ömerstr. 9,  gegenüberb. Kars«»-
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